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XXXII.
Then none was for a party;
Then all were for the state;

Then the great man helped the poor,
And the poor man loved the great;
Then lands were fairly portioned;

Then spoils were fairly sold;
The Romans were like brothers

In the brave days of old.

Thomas Babington Macaulay, Horatius (1842).

Der von der Theorie als verdrängt oder resorbiert vermeinte Mythos hat aber seine unterirdische 
Präsenz: Die Singularität, die nicht aufgearbeitet werden konnte, verliert im undatierten Zug des 
Typischen wenigstens ihre Unvertrautheit. Vertrautheit erklärt nichts, aber sie macht eben dies 
verwindbar. Geschichte kann nie die Vertrautheit des Rituals haben. Wo ihre Theorie versagt, wo 
sie sprachlos bleibt in der Herstellung von faßbaren Zusammenhängen, schließlich wo ihre Ver-
achtung zur Institution werden kann, scheint es immer das Angebot der Mythisierung zu geben.

Hans Blumenberg, Arbeit am Mythos (2011, erstmals 1979), 559.
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